
94 Alferlet Sandichaft.

Rhein 5. B. galt dazumal als vor allem pittoresf und wurde fogar vom jungen

Diftor Hugo gefeiert. Bei Ender Fam es jchlieglich zu einer Schablone, die bloß

nach Bedarf variiert wurde. Dennoch hatte feine Weife ihren Reiz, Auf der

fehr umfaffenden Ausjtellung nad feinem Tode machten einzelne große Bilder,

wie fein Jschta, fo als ganzer Brocden gejehen und in ein maffenhaftes Nieeresblau

getaucht, einen ftarfen Eindrud, Damals jah mar auch viele feiner brafilianifchen

Studien, von der öfterreichifchen Expedition bei der Dermählung der Erzherzogin

Seopoldine mit Dom Pedro. Ihre Erotif ift, Foloriftiich genommen, doch nod)

 
Abb. 72. I. Holzer: Sandihaft aus den Karpatheıt.

Original in der Faijerl. Gemäldegalerie in Wien.

recht jchwach. Bei Selleny, auf der Hovarareife (1857— 1859), war fie fchon er-

heblich gewachfen. Ein anderer Landfchafter, der Grazer Friedrich Loos (geb. 1797,

geft. Kiel 1890) ging vom Dedutenhaften jhon ins Panoramifhe, Er malte um

1851 zwei große Rundbilder des antiken und modernen Rom und reifte damit in

Mütteleuropa herum, Ein Zeitgenoß war ferner Matthias Rudolf Toma (1791

— 1845), deffen Ausfchnitte aus Wald- uud Selsnatur mit großem Sachenfleiß

durchgearbeitet find. Ein Waldmenfch aus dem Wienerwald war auch Jofef Feid

(1807— 1870). Der heimatliche Baumfchlag und die topographifchen Heimlichkeiten

diefer Pleinzügigen, aber „unterhaltlichen” Welt, deren Motive oft wie ein Terrarium

für die Stube zubereitet fcheinen, fanden bei den jett folgenden Wiener Land:


